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Dentſches Reich.
Halle a. S., 14. Auguſt.

Fin Konflikt zwiſchen Deutſchland und Portugal? Die
halbamtliche portugieſiſche Zeitung „Novidades“ hat ſchon wieder, wie
der „Voſſ. Ztg.“ aus Liſſabon geſchrieben wird, einen „Konflikt
zwiſchen Deutſchland und Portugal“ entdeckt und widmet dieſem Falle
einen längeren Leitartikel. Worin dieſer Konflikt, der ſich angeblich
in Süden der Kolonialprovinz Angola abſpielt und großredneriſch als
Deutſche Frage“ bezeichnet wird, eigentlich beſteht, wird allerdings
nicht geſagt. Der kurze Sinn der langen Worte iſt der, daß Portugal

ſich vor einem Ultimatum Deutſchlands in den Kolonialange
legenheiten in Acht zu nehmen habe. Wer die krankhafte Eitelkeit der
Portugieſen kennt, wird verſtehen wie aufregend und aufhetzend
eine ſolche Bemerkung der „Novidades“ wirken muß eine Wirkung,
die durch die höfliche Faſſung kaum abgeſchwächt werden
kann, zumal da gleichzeitig der loyalen Freundſchaft Englands gegenüber
Portugal Weihrauch dargebracht wird. Ganz beſonders ſei betont, daß
„Novidades“ die politiſch einflußreichſte und am beſten geſchriebene

Zeitung Portugals iſt. Vielleicht lüftet man von deutſcher Seite das
Geheimniß und beruhigt die Welt über die erdichtete oder wahre
„portugieſiſch-deutſche Frage“ an den Südgrenzen Angolas. Soweit
die „Voſſ. Ztg.“ Wie wir nach Erkundigungen an maßgebender
Stelle in Berlin verſichern können, iſt die Nachricht des portugieſiſchen

Vlattes eine blanke Erfindung. Es ſchweben zwar gewiſſe Abgrenzungs
verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Portugal, zu einem Ultimatum
aher geben ſie durchaus keine Veranlaſſung.

Deutſchland und die Unruhen in Mittelamerika. Aus
verlin wird uns geſchrieben Die Blättermeldungen von eventuellen
gemeinſamen Operationen deutſcher und amerikaniſcher Marinetruppen

n Venezuela und Haiti ſind mit der größten Vorſicht aufzunehmen.
Die Entwickelung der revolutionären Bewegung in jenen mittel
amerikaniſchen Staaten läßt ſich hier nicht überſehen, ſo daß unſeren
Schiffskommandanten keine Weiſung ertheilt werden kann. Sie haben
ſelbſt zu entſcheiden, wann und in welcher Weiſe ſie eingreifen müſſen.

Dies werden ſie ſelbſtverſtändlich nur in dringendſter Gefahr thun,
wenn Reichsangehörige unmittelbar bedroht ſind.

u Daß das beiderſeitige Entgegenkommen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich gegenwärtig ein gutes iſt, beweiſt der Umſtand,
daß mit Genehmigung des Reichskanzlers ſeit einiger Zeit der
an ſiche Artilleriehauptmann Picard im Elſaß weilt, um für
eine Regierung archivaliſchen Studien auf den Schlachtfeldern von

Weißenburg, Wörth, Saarbrücken uſw. obzuliegen. Wie verlautet,
ſollen im franzöſiſchen Generalſtabswerke einige Details, die Ein
nahme von Weißenburg betreffend, anders dargeſtellt werden als
bisher. Es ſoll ſich namenülich um den Kampf auf dem Kraut-
markte und am Hagenauer Thor handeln, ſowie auch um den Weg,
den die franzöſiſche Truppe nahm, um während der Schlacht aus der
Stadt Weißenburg, deren Thore bereits deutſcherſeits beſetzt
waren, entkkommen zu können. Von Weißenburg aus beſuchte Herr

7 das Schlachtfeld von Wörth, wo er mit einem deutſchen
tabsoffizier, der mit der Reviſion des deutſchen Generalſtabs

werkes betraut iſt. zuſammentraf.

Der Kaiſer iſt Dienstag Abend von Neugattersleben in
Altengrabow eingetroffen und hat das Kaiſerzelt bezogen. Jm
Gefolge befinden ſich der Kommandant des Hauptquartiers

General v. Pleſſen, Generalleutnant
v. Scholl, der Chef des Militärkabinets Graf v. Hülſen
Häſeler, der Oberſtallmeiſter Graf v. Wedel, Hofmarſchall
v. Trotha, Flügeladjutant Hauptmann v. Friedeburg, Leibarzt
Dr. Jlberg und Leibſtallmeiſter Plinzner. Se. Majeſtät
hielt Mittwoch Vormittag auf dem Truppenübungsplatze eine

roße Kavallerieübung mit zwölf hier quartierenden Kavallerie-
egimentern ab und führke gegen Mittag die Standarten

Eskadron nach dem Barackenlager zurück. Das Frühſtück fand
im Kaſino des Lagers ſiatt. Den Uebungen wohnte auch der
Graf von Turin bei. Nachmittags erledigte der Kaiſer Re
Leringagn elegenheiten. Zum Diner war der Graf von

urin geladen.

Das Kaiſerpaar wird nach einer Meldung der „Köln.
Ztg.“ am Freitag Abend 10 Uhr mit dem Salonboot
„Auguſte Viktoria“ in Main z eintreffen. Von Bingen ab
wird der Rheingau feſtlich beleuchtet ſein. Die Kaiſerin kehrt
Abends nach Homburg zurück. Der Kaiſer wird am Sonn
abend eine Truppenſchau abhalten und ſich dann nach Hom
burg begeben. Der Großherzog von Heſſen wird
ebenfalls in Mainz anweſend ſein.

Der Kaiſer und die abgelehnte Forderung für Kunſt
zwecke in Bayern. Wie „Wolffs Bureau aus München
erfährt, ſind zwiſchen dem Kaiſer und Könige und dem Prinzen von Bayern nachſtehende Telegramme ausgetauſcht

„Swinemünde, 10. Aug. An Prinzregenk von Bahern,München. Von meiner Reiſe eben heimgekehrt, leſe ich mit
tiefſter Entrüſtung von der Ablehnung der von Dir geforderten
Summe für Kunſtzwecke. Jch eile, meiner Empörung Ausdruck
zu verleihen über die ſchnöde Undankbarkeit, welche ſich durch
dieſe Handlung kennzeichnet ſowohl gegen das Haus Wittelsbach
im Allgemeinen, als auch gegen Deine erhabene Perſon, welche
ſtets als ein Muſter der Hebung und Unterſtützung der Kunſt
geglänzt. Zugleich bitte ich Dich, die Summe, welche Du be
nöthigſt, Dir zur Verfügung ſtellen zu dürfen, damit Du in derLage ſeiſt, in vollſtem Maße die Aufgaben auf dem Gebiete der
Bunſt, welche Du Dir geſteckt haſt,
bringen, Wilhelm,“ zur Durchführung zu

Donnerstag, 14. Auguſt 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Prinzregent antwortete
„Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelm, Swinemünde. Es

drängt mich, Dir meinen innigſten Dank für Dein ſo warmes
ntereſſe an meinen und meines Hauſes Beſtrebungen auf dem

Gebiete der Kunſt und für Dein ſo hochherziges Anerbieten aus
uſprechen. Zugleich freut es mich, Dir mittheilen zu können,

durch den Edelſinn eines meiner Reichsräthe, welcher die ab
gelehnte Summe zur Verfügung ſtellte, meine Regierung in die
Lage verſetzt iſt, getreu den Traditionen meines Hauſes wie
meines Volkes die Pflege der Kunſt als eine meiner vornehmſten
Aufgaben unentwegt fördern zu können. Jagdhaus Fiſch
bach, den 11. Auguſt. Luitpold, Prinz von Bayern.

Der Kaiſer und König Eduard. Die Londoner „Truth“
will s haben, der Kaiſer W König Eduard
eingeladen, ihm nach der Abreiſe von Fredensborg einen kurzen
Beſuch in Wilhelmshöhe bei Kaſſel abzuſtatten.

Das Intereſſe des Kaiſers für die Provinz Weſt
reußen erhellt wiederum aus der Thatſache, daß der
donarch beabſichtigt, daſelbſt einen neuen Landbeſitz zu

erwerben. Es handelt ſich, dem Vernehmen nach, um die
Villa Litten, welche in Bad Kahlberg bei Elbing gelegen
iſt, wohin bekanntlich die kaiſerliche Familie von Cadinen aus
wiederholt Ausflüge unternommen hat. Die Villa iſt im
Genre eines Jagdſchlößchens erbaut und ſoll der Kaiſerin
und ihren Kindern zum Sommeraufenthaltdienen. Des Ferneren wird berichtet, daß in dem Prinz
walde bei Tharden unweit Liebemühl ein Jagdrevier für
den Kronprinzen eingerichtet werden wird. Der Land
wirthſchaftsminiſter von Podbielski beſichtigte dieſer Tage in
höherem Auftrage das fragliche Forſtgelände.

e Kaiferbeſuch in Jtalien? Wie man dem „B. T.“ aus Rom
drahtlich mittheilt, hat der Benediktinerpater Krug, Abt von
Montecaſſino, die Nachricht aus Deutſchland erhalten, daß
Kaiſer Wilhelm bei ſeiner nächſten Reiſe nach Jtalien das welt
berühmte Kloſter beſuchen werde.

x Der Kaiſer und der Zar. Der Kaiſer hat, wie bereits
mitgetheilt, nach dem Stapellauf des Lloyddampfers „Kaiſer
Wilhelm II.“ auf der Werft des „Vulkan“ den ruſſiſchen Kreuzer
„Bogatyr“ eingehend beſichtigt. Es geſchah dies auf ausdrück-
lichen telegraphiſchen Wunſch des Zaren. Kaiſer Wilhelm über
reichte dem Kapitän des Kreuzers, Kapitän z. S. v. Stemmann
den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe und ſandte an Kaiſer
Nikolaus ein Telegramm ab, in dem er ihn zu dem ſchönen Schiff
beglückwünſchte und zugleich mittheilte, daß er den Kreuzer in
beſter Ordnung gefunden habe.

Zu den Kaiſertagen in Poſen werden außer dem Kron-
prinzen auch Prinz Albrecht, Prinz Friedrich Leopold und Herzog
Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein, der Bruder der Kaiſerin,
erwartet.

Eine bemerkenswerthe Begrüßung des Prinzen Adalbert
von Preußen fand gelegentlich ſeiner jüngſten Rückkehr von
Cadinen nach Kiel ſtatt. Da der Prinz nach Vollendung ſeines
18. Lebensjahres nach dem Hohenzollernſchen Hausgeſetz vor
Kurzem die Großjährigkeit erlangt hat, ſo wurde zum erſten Male
auf der prinzlichen Villa in Düſternbrook bei Kiel die Standarte
der Prinzen des Königlichen Hauſes geſetzt. Aus dieſem Anlaſſe
falutirten die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe die Prinzenſtandarte
mit je 21 Schuß und ſetzten Toppflaggen und Göſch.

Perſonalnachrichten. Prinz und Prinzeſſin Hein-
r ich ſind Dienstag Abend 854 Uhr von London abgereiſt. Sie
trafen Mittwoch Nachmittag 5 Uhr in Hamburg ein. Der
Erbprin z und die Erbprinzeſſin von Sachſen-
Meiningen ſind, von Berlin und von Friedrichshof kommend,
auf Schloß Altenſtein bei Liebenſtein in Thüringen eingetroffen
und werden am 15. d. Mts. in Schloß Friedrichshof bei Kronberg
erwartet. Lord Salisburh iſt geſtern von London nach Hom
burg v. d. Höhe abgereiſt. Der Oberhof- und Hausmarſchall
Graf zu Eulenburg iſt von Swinemünde nach Berlin zu
rückgekehrt und nach Düſſeldorf und Homburg weitergereiſt.

x Aus dem Offizierskorps. Sein achtzigſtes Lebensjahr
vollendet am 14. d. Mts. der Generalleutnant à la suite der Armee
Graf von Kanitz, ein Sohn des 1852 verſtorbenen Gen.-Lts.
Auguſt Gr. von Kanitz, der vom 26. April bis 16. Juni des Jahres
1848 den Poſten des Kriegsminiſters bekleidet hat.

Miniſterreiſen. Jn parlamentariſchen Kreiſen verlauter,daß Staatsſekretär Graf Poſadowsky einen kurzen
Urlaub antreten wird, um ſich von den Strapazen der
Kein un de zu erholen und für die zweite Leſung neue
räfte zu ſammeln. Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski

iſt von ſeiner Jnformationsreiſe aus Oſtpreußen zurückgekehrt
und wird in Berlin nur kurze Zeit verweilen.

Vom neuen Verkehrsminiſter Budde weiß eine
Korreſpondenz Vortreffliches zu berichten Unter den Reformen
des neuen Miniſters befindet ſich auch eine, welche die
ſchnelle Erledigung der Bureaugeſchäfte be-
weckt. Er verlangt, daß bei der Eiſenbahn mit der ſonſt bei
Zzehörden üblichen Gepflogenheit, den ſchriftlichen Verkehr nach

Möglichkeit in die Länge zu ziehen, gebrochen werden ſoll. Er
erſcheint c öfters Abends in den Bureaus, um ſich von
der pünktlichen Erledigung der vorliegenden Angelegenheiten
zu überzeugen.

Ein Denkmal für Bennigſen. Nach dem Begräbniß
Bennigſens vereinigten ſich die nationalliberalen Leidtragenden
in Hannover zu einer Beſprechung über ein zu errichtendes
Benningſen-Denkmal. Es ſind bereits namhafte
Mittel dafür geſichert.

Der ſächſiſche Kriegsminiſter von der Planitz, der
kürzlich erkrankte, ſoll, einer ſoeben eingetroffenen Depeſche zu
olge, von den Aerzten aufgegeben ſein. Das Ableben des
Genannten werde ſtündlich erwartet.

x Prinz Arnulf von Bayern, kommandirender General des
I. bayeriſchen Armeekorps, wird auf beſondere Einladung des
Kaiſers in der Zeit vom 6. bis 12. September an den großen
Manövern des III. Armeekorps bei Frankfurt a. O. theilnehmen
und als Gaſt des Kaiſers in Frankfurt Quartier beziehen. Ge-
legentlich der großen Kaiſerparade des Korps wird der Prinz das
M enterteNesntwn Nr. 52, deſſen Chef er iſt, dem Kaiſer vor
ühren.

Bei der Reichstagserſatzwahl in dem Wahlkreiſe Forchheim
Kulmbach erhielten nach den bis Mittwoch Abend 9 Uhr feſtgeſtellten
Ergebniſſen Faber (nationalliberal) 1266 Stimmen, Deinhardt
(Soz.) 796 Stimmen, Weilnböck (Bauernbund) 423 Stimmen und
Zoellner (Centrum) 161 Stimmen.

Hochſommerpolitik. Die ſattſam bekannte „ElbingerZeitung“, die neuerdings in Senſationen zu machen ſich bemüht,
ſchreibt heute zur Reiſe des Landwirthſchaftsminiſters u. A.

„Man hat viel davon gefabelt, daß Herrn v. Podbielski die ſchwierige
Aufgabe übertragen worden ſei, anläßlich ſeiner Jnformationsreiſe
Bündler und Konſervative für den Regierungsſtandpunkt in der Zoll-
vorlage und für den Kanal zu gewinnen. Ob Herr v. Podbielski
für den Zolltarifentwurf Stimmung gemacht hat, wiſſen wir nicht
das iſt jedoch Thatſache, daß der Kanal mit keinem Wort erwähnt
worden iſt. Herr v. Podbielski hat ſogar einen wahren Horror vor
Allem, was mit der waſſer wirthſchaftlichen Vorlage zuſammenhängt, und
äußerte jüngſt, als man fragte, warum er das ihm angetragene Eiſenbahn
miniſterium nicht übernommen habe: „Jck werde mirdochnich mit
dem Lauſekanal vorn Bauch ſtoßen laſſen.“ Sr. Ma-
jeſtät erklärte er, daß er eine komiſche Figur abgeben würde, wenn er
als ehemaliger Soldat und ſpäterer Poſt und Landwirthſchaftsminiſter
nun auch noch die öffentlichen Arbeiten übernehmen würde. Den
„Lauſekanal“ durchzuſetzen, iſt lediglich Aufgabe des Herrn Budde, den
es angeſichts der v nothwendigen Siſyphusarbeit wohl noch manch-
mal gereuen wird, ſeine ſchöne lebenslängliche, mit 200 000 Mk. pro
Jahr dotirte Stellung bei den Löwiſchen Gewehrfabriken gegen einen
karg dotirten preußiſchen Miniſterpoſten eingetauſcht zu haben.“

Was für einen ſolcher Klatſch haben ſoll, iſt uns
ſchlechthin unerfindlich. Sollte das Elbinger Blatt, das ge
legentlich über angebliche agrariſche Miniſterſtürzerei
nicht laut genug zetern kann, ſelbſt dem Landwirthſchaftsminiſter
ein Beinchen ſtellen wollen

Die Gründung einer Hochſchule in Poſen ſoll eine be
ſchloſſene Sache ſein. Jn der „Poſ. Ztg.“ leſen wir:

Profeſſor v. Halle wurde bekanntlich von der Regierung vor
längerer Zeit nach Poſen geſandt. Einige Berliner Blätter be
haupteten früher, daß er wegen der Anſiedelungskommiſſion hierhergeſchickt worden ſei, was auf Jrrthum beruhte. Wie wir ſeiner Zeit

ſchon andeuteten, handelt es ſich um gewiſſe wiſſenſchaftliche
Zwecke, und wie jetzt aufs Beſtimmteſte verſichert
Gründung einer Hochſchule in Poſen beſchloſſen. Schon
in den nächſten Staatshaushaltsetat werden auf Antrag des Kultus
miniſters die erforderlichen Mittel eingeſtellt werden. Ueber die
Disziplinen verlautet, daß dieſe vorwiegend Gebiete des Handels
und Gewerbeweſens, der Technologte und Natur-
wiſſenſchaften umfaſſen ſollen. Es iſt die Anſtellung von fünf
Profeſſoren und zwei Lektoren in Ausſicht genommen. Die Vorleſungen
und Vorträge, an denen auch Damen theilnehmen können, werden
bereits im Jahre 1903 beginnen, und zwar zunächſt in den oberen
Räumen des neuen Provinzialmuſeums, ſpäter in dem zu errichtenden
Vereinshauſe.

Eine Hochſchule im gewöhnlichen Sinne des Wortkes würde
darnach die Poſener Gründung nicht ſein. Wir haben ſchon
unſere Anſicht dahin ausgeſprochen, daß die Gründung einer
e in Poſen nicht etwa dem Deutſchthum daſelbſt nützen,
ondern eine Vorkämpferin des Polenthums ſein würde. Einer

Hochſchulgründung in Poſen kann man daher keineswegs
ſympathiſch gegenüberſtehen. Einen un geeigneteren Ver
treter, wie den Herrn Loewy aus Halle, der ſich beſcheiden
„Herr v. Halle“ nennt, hätte die Regierung übrigens für eine
ſolche Miſſion wahrlich nicht ausfindig machen können Man
ſollte doch dieſen Herrn endlich kalt ſtellen

Zur Affäre Hildebrandt. Durch die demokratiſchen
Blätter geht eine Schilderung der Abſchiedsfeier, die für den
durch ſeine Duell-Affaire und die kürzlich erfolgte Begnadigung
bekannt gewordenen Oberleutnant Hildebrandt von den
Offizieren der Jnſterburger und Gumbinner Garniſon
veranſtaltet worden iſt. Hierzu bemerken die „B. N. N.“
ſehr richtig Oberleutnant Hildebrandt iſt bekanntlich
nach Stade verſetzt worden. Bei ſolchen Abſchieds-

pflegen die in der Garniſon verbleibenden d
hren kameradſchaftlichen und freundſchaftlichen Gefühlen herz

lichen und aufrichtigen Ausdruck zu geben. Auch in Jnſter
burg und Gumbinnen wird dies der Fall geweſen ſein die
an der Feier Betheiligten werden es naturgemäß vermieden
haben, in der Stunde des Scheidens die Erinnerung an den
traurigen Ausgang des Duells durch auffällige Reſerve und
Zugeknöpftheit beſonders hervortreten zu laſſen. Wenn in
gewiſſen Blättern von einer „Demonſtration“ des Offizierkorps,
von einer Verletzung des Empfindens weiteſter Volkskreiſe“
eſprochen wurde, ſo dürfte es ſich einerſeits um eine Auf-
auſchung der betreffenden Vorgänge andererſeits um einefalſche Auffaſſung des Beweggrundes der Feier handeln.

e Jm Falle Löhning wird das Geſchichtenerzählen und Kol-
portiren mehr oder weniger glaubwürdiger Gerüchte munter fort-
geſetzt. Das „Polenblatt am Rhein“ läßt ſich aus Poſen be-
richten, dort wären ſchon ſeit Wochen Gerüchte vom Rücktritt des
Oberpräſidenten v. Bitter im Umlauf. Jn polniſchen Kreiſen
werde erzählt eine Gewähr will auch die „Köln. Ztg.“ hierfür
nicht übernehmen als Herr v. Bitter das letzte Mal vom
Kaiſer in empfangen wurde, habe der Monarch zu ihm
eſagt: „Aber wie konnten Sie zulaſſen, daß die Verhältniſſe ing

Poſen einen ſolchen Charakter annahmen und die Gegenſätze ſich

wird, iſt die

c



ſo zuſpitzten?“ Ein anderes Polenblakt, der „Wielkopolanin“, will
erfahren haben, die Angelegenheit des Herrn Löhning werde noch
ein gerichtliches Nachſpiel haben. Es Würden dann noch weitere
Enthüllungen zu erwarten ſein. Dieſem polniſchen Klatſch gegen
über bemerkt das verſtändige konſerbative „Poſ. Tagebl.“: „Wir
haben Veranlaſſung genommen, an zuſtändiger Stelle Nachfrage
über Perſonalveränderungen in höheren Amtsſtellen zu halten und
ſind in der Lage, mitzutheilen, daß die Gerüchte auf willkürlicher
Kombination beruhen, zum Mindeſten aber zur Zeit noch keine
vpraktiſche Bedeutung haben.

Bei Auslegung des S 29 (früher 27) des BauUnfall
verſicherungsgeſetzes iſt das ReichsVerſicherungsamt ſtets von der
Anſicht ausgegangen, daß mit Rückſicht auf die öffentlichrechtliche

Natur der Unfallverſicherung der Begriff „Bauherr“ ebenſo wie
der Begriff „Unternehmer“ von wirthſchaftlichen, nicht
von privatrechtlichen Geſichtspunkten aus zu verſtehen ſei. Von
dieſem Standpunkt aus hat es in ſeiner Rechtſprechung den Eigen-
khümer einer Bauſtelle, der ihre Bebauung ausführt, nicht immer
als den Bauherrn angeſehen, weil der Eigenthümer oft, namentlich
in Folge der eigenartigen Bauverhältniſſe, die ſich in den großen
Städten entwickelt haben, von einem Anderen wirthſchaftlich ſo ab
hängig iſt, daß ihm nur ſcheinbar die Herrſchaft über den Bau ver
bleibt. Das Reichsgericht war dann im Gegenſatz zum preußiſchen
Kammergericht anderer Anſicht. Es wollte, geſtützt auf die Be
deutung des Wortes „Bauherr“ im gewöhnlichen Sprachgebrauch,
den Eigenthümer, der die Bebauung ſeines Grundſtücks vornimmt,
ſtets als den Bauherrn gelten laſſen, obwohl es anerkennen muß,
daß der Eigenthümer durch Vertrag mit einem Andern in die Lage
kommen kann, in der ſeiner Befugniß zur Beſtimmung über die
Art des Baues ein ſo geringer Raum bleibt, d n ſondern
der Andere die Herrſchaft über den Bau hat. as Handelsgeſetz
buch vom 30. Juni 1900 hat nun aber nicht nur die Zuſtändigkeit
der Gerichte für Streitigkeiten aus 29 des Bau-Unfallver
ſicherungsgeſetzes ausgeſchloſſen, ſondern es iſt auch in ſeiner Be
gründung die Auslegung, welche der Begriff „Bauherr“ in der
Rechtſprechung des ReichsVerſicherungsamtes gefunden hat, als
richtig anerkannt worden. Die Motive zu dem jetzigen S 104 des
Gewerbe Unfallverſicherungsgeſetzes erklären unter Hinweis auf
dieſe Rechtſprechung ausdrücklich, daß in Berückſichtigung der wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe der Begriff „Bauherr“ in einem weiteren
Sinne zu verſtehen ſei, als der Sprachgebrauch gewöhnlich damit
verbindet; insbeſondere ſei es nicht erforderlich, daß der Bauherr
der Eigenthümer oder ein Nutzungsberechtigter der Bauſtelle ſei,
oder daß ſeine Verfügungsgewalt über den Vauunternehmer ſich
in Rechtsgeſchäften äußere, welche die Form von Werk oder Dienſt-
verträgen haben. Entſcheidend ſolle die wirthſchaftliche Geſtaltung
der Verhältniſſe ſein, nicht ihre rechtliche Form.

e Denjenigen ehemaligen Kriegstheilnehmern, welche ihren
Wohnſitz in das Reichsausland verlegt haben, iſt ſeit dem
Jahre 1896 die ihnen bewilligte Veteranenbeihilfe von dem erſten
des auf den Verzug folgenden Monats ab in Abgang geſtellt wor-
den. Hierbei lag vornehmlich die Abſicht zu Grunde, die Wohl
that des Geſetzes in erſter Linie den im Jnland wohnenden
Veteranen zuzuwenden. Nachdem jedoch in den letzten Jahren die
Mittel zur Bewilligung von h erheblich erhöht
worden ſind, iſt jene Beſtimmung, wie der „Schleſ. Ztg.“ ge
ſchrieben wird, nunmehr aufgehoben worden. Es iſt demnach auch
denjenigen bezugsberechtigten ehemaligen Kriegstheilnehmern,
welche in das Reichsausland verzogen ſind, die Beihülfe von jetzt
ab weiter zu zahlen, vorausgeſetzt natürlich, daß die geſetzlichen
Vorbedingungen nach wie vor bei ihnen vorliegen.

Der 10. Bundestag des Bundes deutſcher Gaſtwirthe,
der z. Zt. in Hannover ſtattfindet, hat folgende Reſolution
angenommen „Der Bund wird bei dem Bundesrath darauf
hinwirken, daß die t dem 1. April 1902 beſtehende Ver
ordnung betreffend die b h im Wirthe-
gewerbe einer gründlichen Reviſion unterzogen wird,
und zwar unter Hinzuziehung einer Kommiſſion von Arbeit
gebern und Arbeitnehmern. die ſich nicht in
feſter Stellung befinden, ſind in dieſe Kommiſſion nicht zu
zulaſſen.“

Ausland.
Venezuela und Haiti.

Der Sieg der r in Venezuelabei der Eroberung der Hafenſtadt Barcelona ſcheint ein voll
ſtändiger geweſen zu ſein. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß diebisherige eglebig danach ihr Spiel verloren giebt und
weiteres Blutvergießen vermeiden wird. Die Rebellen haben
ſich jedoch in ihrer Siegestrunkenheit ſo weit vergeſſen, daß
ſie bei ihren Raubzügen auch vor den fremden Konſulaten
nicht Halt machten. Das dürfte 3 noch böſe Erfahrungen
eintragen. Ein Telegramm aus Port of Spain beſagt:

Das Gefecht, das zur Erorberung von Barcelona führte, be
gann am 3. d. Mts. Am 6. drangen die Aufſtändiſchen in die
Stadt ein, unterhielten das Feuer Tag und Nacht und zerſtörten
die Gebäude, ſoweit ſie vorgerückt waren. Am 7. d. Mts. hatten
die Aufſtändiſchen zwei Drittel der Stadt in ihrem Beſitz. Am
8. d. Mts. ergaben ſich die Regierungstruppen. Unter den Ge
fangenen befinden ſich der Präſident des Staates Barcelona
Marcano, der Führer der Regierungstruppen, 8 Generale und
23 Oberſten; 167 Mann auf beſden Seiten ſind gefallen. Die
Häuſer wurden geplündert. Harmloſe Frauen und Kinder wur
den mißhandelt und getödtet. Die Läden wurden ausgeraubt, ins
beſondere diejenigen der Fremden. Das franzöſiſche Kabelamt
wurde genommen. Das amerikaniſche, italieniſche und holländiſche

Konſulat wurden geplündert. Die Konſuln verlangen
Kriegsſchiffe.

Ein deutſ Konſulat giebt es in Barcelona nicht.
Dieſer Ort iſt die Hauptſtadt der Provinz Bermudez, der
drittgrößten Provinz der Republik. Die Stadt, die etwa
15 000 Einwohner zählt, war bis zum arg 1881 Hauptort
der ihren Namen tragenden Landſchaft Barcelona. ie Be
deutung des Platzes beruht darin, daß er den Knotenpunkt
der Bahnlinie bildet, die den Hafen Guenta mit den Kohlen
bergwerken von Nariend verbindet. Der amerikaniſche Geſandte
in Caracas, Bowen, erhielt von dem amerikaniſchen r
in Barcelona eine Drahtmeldung, in welcher es heißt, daß die
Aufſtändiſchen die Stadt plündern ein amerikaniſches Kriegs
ſchiff ſei daher nach Barcelona beordert worden.

Gegenüber den in NewYork verbreiteten Gerüchten, daß
eine Landung deutſcher Truppen in Puerto
Cabello beabſichtigt ſei, erfährt die „Poſt“ an maß-
gebender Berliner Stelle, daß dort hiervon nichts
bekannt iſt. Auch von einer größereu gemeinſamen Aktion
deutſcher und amerikaniſcher Marineſtreitkräfte in Venezuela
kann ſchon deswegen nicht die Rede ſein, weil beide zur
Zeit dort kreuzende deutſche Kriegsſchiffe nur ein geringfügiges
Landungskorps ausſchiffen können. Das Kanonenboot
„Panther“ wird vorausſichtlich am 1. September in den
amerikaniſchen Gewäſſern eintreffen auch der auf der oſt
amerikaniſchen Station befindliche große Kreuzer „Vi net a“
wird in nächſter Zeit ſeine Reparaturen in Newsport News
beenden und ſteht dann zur Verwendung bereit.

Jn Haiti dürfte die Blockade auf Cap Haitien einen
Konflikt mit den Mächten herbeiführen. Ein Tele
gramm aus Cap Haitien meldet, daß die Konſuln Einſpruch

ges die Blockade erhoben und daß die Mißſtimmung gegen
ie Ausländer zunimmt. Der Befehlshaber des Kanonenbootes

„Machias“ meldet, daß er beſchloſſen habe, die Blockade auf
Cap Haitien für nicht effektiv z erklären er habe den Kon
ſuln gemeldet, daß er den geſetzlich erlaubten neutralen Handel
ſchützen werde. Ein weiteres in Waſhington eingelaufenes
Telegramm des Kommandanten des „Machias“ berichtet, er
betrachte die Blockade von Cap Haitien als aufgehoben ein
amerikaniſcher Schooner habe gemeldet, das blockirende Schiff
ſei nicht am Platze.

Frankreich.

Die Ordensſchulen.
Die neueren Nachrichten aus Frankreich erwecken den

Anſchein, als wenn die Pariſer Regierung in ihrem Vorgehen
gegen die Ordensſchulen trotz der in einigen Landestheilen
herrſchenden Erregung nicht innehalten wolle. Wie geſtern be
richtet wurde, hatte der Präfekt von Finiſtère eine vermit-
telnde Haltung eingenommen, mit der die Regierung anſcheinend
nicht a war. Von nationaliſtiſcher Seite wird ge
meldet, da Tiniſerpraſrnn Combes dem Präfekten des
Departements Finiſtère, Collignan, ab ſeinen Tadel
ausgeſprochen habe, weil er den Vorſchlag des Senators de
Cuverville betreffend Berufung an den Staatsrath entgegen
genommen und durch ſeine Politik die W des
Geſetzes verhindert habe. Combes habe ſogar die Abſicht

den Präfekten abzuſetzen und dieſe Abſicht nur deshalb
aufgegeben, weil er unter den gegenwärtigen ſchwierigen Ver
hältniſſen kaum einen Erſatzmann gefunden hätte. Jnzwiſchen

machen ſich der anderen Seite Einflüſſe geltend, die in
verſtändiger Weiſe Blutvergießen zu vermeiden ſuchen. So
wird telegraphiſch berichtet:

Roscoff (Dep. Finiſtère), 12. Auguſt. Jn Morlaixiſt, heute eine Kompagnie des 118. Jnfantevrie- Regiments
mit aufgepflanztem Bajonett und einem Geſchütz
eingetroffen, um die Schließung der dortigen geiſtlichen Nieder
laſſung zu erzwingen. Anweſend war auch ein Polizei-Kommiſſar
und die Gendarmerie. Der Deputirte Graf de Mun und eine
Menſchenmenge hielten den Platz vor der Schule beſetzt. Graf de
Mun proteſtirte gegen die Schließungsdekrete, erklärte, die Be
vöhkerung wolle nicht gegen die Armeekämpfen und bat den Kommandeur der Truppen, das Bajonett
abnehmen zu laſſen. Der Kommandeur kam dem Wunſche des
Grafen nach und die Truppen zogen ſich, während Hochrufe
auf das Heer erklangen, von den Eingängen der Schule zurück.
Graf de Mun öffnete dann ſelbſt die Thüren der Schule und bat
die Schweſtern, der Gewalt zu weichen. Nach Ver
leſung des Dekrets legte der Polizei-Kommiſſar die Siegel an. Die
Nonnen begaben ſich unter lebhaften Hochrufen der ſie begleitenden
Menge nach der Kirche.

Nach einer W aus Quimper wurde in Carantec
am Dienstag die Kongregalionsſchule behördlich geſchloſſen.
Ein Theil der Bewohner brachte e auf die Schweſtern
aus, was eine Gegenkundgebung der Republikaner zur Folge
hatte. Weiter wird noch gemeldet:

Paris, 183. Aug. Mehreren Blättern wird aus Pontivi
gemeldet, daß der Rittmeiſter Margin d'Oince, der
ſich gleich dem Oberſtleutnant de Saint Rémy ge-
weigert hatte, eine gegen die Schulſchweſtern angeordnete Maß
nahme durchzuführen, nach der Keſtung Belle-Jsle-en-
mer gebracht worden ſei

Oſtaſien.

Ein ruſſiſcher Erfolg.
Das Waſhingtoner r r hat die Nachrichterhalten, daß die n e Oſteiſenbahn eine direkte

Perſonenzugverbindung z Moskau und
Port Arthur eröffnet hat, und daß die Züge der Süd-
Uſſuri-Bahn Anſchluß an die Dampfer erhalten, welche den
Verkehr zwiſchen den ruſſiſchen Häfen am Stillen Ozean und
den chineſiſchen und japaniſchen Häfen vermitteln.

Südafrika.
Laurenzo Marques engliſch?

Wie in London halbamtlich mitgetheilt wird, dürfte der
Beſ m Milners in Laurenzo Marques auf den Umſtand
urückzuführen ſein, daß es ſich um die Einleitung von Untertn zwiſchen England und Portugal betreffend die

btretung von Laurenzo Marques an England
handelt. Die Abtretung ſoll gegen Auszahlung einer großen
Entſchädigungsſumme an England erfolgen.

Nach dem Kriege
Jn Funchal, wo die Burengenerale De Wet, Botha

und Delareh auf ihrer Europafahrt jetzt eingetroffen ſind,
gingen letztere Beiden an Land und machten kleine Exkurſionen,
während De Wet an Bord blieb, wo er an ſeinem Buch über den
Krieg arbeitet.
Die „Morning-Poſt“ meldet aus Johannesburg vom
11. d. Mts. Nach heute erfolgter Bekanntgabe betrug die Gold
förderung in den Rand-Minen im abßgelaufenenMonat ungefähr 150 000 Unzen, d. i. 6399 Unzen mehr als im
Vormonat und ſo viel als im Januar und Februar d. Js. zu
ſammen. Der Werth der letzten Monatsausbeute von 633 674
Pfund Sterling würde einem Jahresertrage von 726 Millionen
Pfund Sterling entſprechen,

„Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Ein rn fa deutſchen Aerztegegen
den t r ür Geſchichte der Medizinan der Univerſität Berlin an Prof. Schweninger
wird vorbereitet. Dr. Hermann Baas in Worms, einer der
Senioren der deutſchen medizingeſchichtlichen Wiſſenſchaft, und
der ParacelſusForſcher Dr. Sudhoff in Hochdahl erlaſſen
folgenden Aufruf an die deutſchen Aerzte:

„Angeſichts der Thatſache, daß vor Kurzem der Lehrauftrag
für Geſchichte der Medizin an der größten Hochſchule des Deut
ſchen. Reiches einem bisher als Hiſtoriker thatſächlich und litterariſch
gänzlich Unbekannten übertragen worden iſt, erheben die Unter-

im Jntereſſe der Sache gegen dieſe Beſetzung
es Faches ihre Stimme. Bei der Zutheilung irgend eines anderen

Lehrauftrages in der Medizin wird naturgemäß und mit Recht ver
langt, daß der Betreffende ſchon vorher entweder als Lehrer
oder als Schriftſteller, ja gewöhnlich in beiden Richtungen Her
vorragendes geleiſtet hat. Das Gleiche, ſollte man denken, gelte
auch für die Geſchichte der Medizin, ja für dieſe ſogar noch in er
höhtem Maße, weil ſie umfaſſende, allgemeine und Hilfskenntniſſe,
die dem Mediziner ſonſt fern liegen, und beſondere Pflege der
Kunſt der Darſtellung erheiſcht. Die gängzliche Beiſeiteſetzung
dieſes Grundſatzes im vorliegenden Falle jſt nicht bloß geeignet, das
Anſehen der deutſchen Wiſſenſchaft zu ſchädigen, ſie ſchließt auch eine
thatſächliche Herabſetzung dieſer Wiſſenſchaft, insbeſondere der Ge
chichte der Medizin in ſich. Wir erlauben uns deshallb, alle, welche
die Geſchichte der Medigzin als eine eben ſo ſehr für die geläuterte
theoretiſche Erkenntniß wie für die höhere praktiſche Auffaſſung,
alſo für ein wohlbegründetes Geſammturtheil des Arztes über das
eigene Thun und Laſſen in ſeinem wiſſenſchaftlichen Berufe wichtige
Disziplin anerkennen, hiermit aufzufordern, dies durch Einſendung
ihrer Unterſchrift an einen von uns 7 bethätigen, damit auf ge
eignetem Wege gegen die jetzige und fernere Zutheilung des Lehr

aufträges für Geſchichte der Medizin an unſeren Hochſchuken, 5Bildungsſtätten der Aerzte, Serwahrngg r de
Der Dekan der juriſtiſchen Fakultät zu Berlin, d

kanntlich bei einer öffentlichen Promotion bemerkt haben ſet

daß Studirende, die das Reifezeugniß an einer
neunſtufigen Realanſtalt erworben haben, zwar zum
Juraſtudium, aber nach einem Uebereinkommen der Fakultät
nicht zur Doktorprüfung zugelaſſen werden ſollen
würde nach Anſicht der „Kreuzgig.“ mit einer ſolche
Aeußerung ſeine Befugniſſe überſchritten haben. Durchaus in
Rechte aber würde er geweſen ſein wenn er lediglich betont
hätte. daß die Zulaſſung zu dein Studium der Rechte die zur

n nicht in ſich ſchließe. Denn ſoweitie Bedingungen für die Zulaſſung der letzteren
durch Statuten geregelt ſind bedarf es urAbänderung der betreffenden Beſtimmungen der 4
ſtimmung derjenigen nſtanz welche die Skatuten
erlaſſen oder genehmigt hat. Die Univerſitätsſtatuten ſind
ausnahmslos vom Landesherrn, die Fakultätsſtatuten theils
von dieſem, theils vom zuſtändigen Miniſter erlaſſen be w.
enehmigt worden. Die Aenderung einer ſtatutariſchen en durch welche die Zulaſſung zur Doktorprüfung von
er Beibringung des Reifezeugniſſes eines Gynnaſiunn

abhängig gemacht wird, bedürfte alſo mindeſtens der Zu
ſtimmung des Unterrichtsminiſters, an manchen Univerſitäten
ſogar der Sr. Majeſtät des Königs. Von den bisher veröffent
lichten Verfügungen über die Erweiterung der Berechtigungen
der Real Anſtalten hat aber bisher keine einzige ſich mit der
Frage der Zulaſſung zu den Doktorprüfungen beſchäftigt.

Weiter ſoll der Dekan auf die hohen Anſ prüche
hingewieſen haben, die bei der Berliner Doktorprüfung
Pyet werden, und auf die Thatſache, daß auswärti

iſſertationen in Berlin nicht immer als genügend für d
Habilitation angeſehen werden. Zu ſolcher Strenge i
die Fakultät aber durchaus befugt. Zur Habilitation werden
ohne Weiteres alle Diejenigen, die an einer preußiſchen
Univerſität promovirt r r Wer auf ausländiſchen
Univerſitäten den Doktorgrad erworben hat, muß allerdings
ſeine an dieſe erſt der Fakultät zur Prüfung vorlegen und
erhält, wenn dieſe als genügend befunden iſt, regelmäßig den
zur Habilitation nöthigen Dispens vom Unterrichtsminiſter.

Für die erſte HauptverſammlunDeutſchen e di a rre n e h mr S In
und 16. September zu München iſt nunmehr die Tages
ordnung feſtgeſtellt. Jn der erſten Sitzung werden ſprechen:
Geh. Medigzinalrath Prof. Dr. FritſchBonn über die Nothwendig
keit der Einwilligung von Kranken zu operativen Eingriffen;
Prof. Dr. Cramer, Direktor der ProvingialJrrenanſtalt und der
pſhchiatriſchen Klinik in Göttingen, über normalen und vatho-
logiſchen Rauſch; Aſſiſtent Dr. Wolff vom hhygieniſchen Jnſtitut
Hamburg, über den gegenwärtigen Stand des ſerodiagnoſtiſchen
Verfahrens zur Unterſcheidung der verſchiedenen Arten von Vlut,
Milch, e2e. Jn der zweiten Sitzung am 16. September referiren
Prof. Dr. Karl Fränkel- Halle über wiſſenſchaftliche
und praktiſche Hygiene; Medizinalrath Dr. Pfannmüller-Offen-
bach a. M. über die Betheiligung der Medizinalbeamten bei der
Wohnungsbeaufſichtigung; Kreisarzt Dr. SteinmetzStraßburg
i. Elſaß über Einrichtung einer Central-Auskunftsſtelle über Kur
pfuſcher. Dem Kongreß geht am 12. September die 10. Haupt
verſammlung des Preußiſchen Medizinalbeamten-Vereins zu Kaſſel
voran. Hier enthält das Programm u. a. folgende Punkte: Der
nothwendige Ausbau der preußiſchen Geſetzgebung auf dem Gebiete
der Seuchenbekämpfung, und die Thätigkeit des Kreisarztes auf
m Gebiete der Schulhygiene und ſeine Stellung zu den Schul
ärzten.

Kaſſel, 13. Aug. Die deutſche geologiſche GeW af wählte Wien als Ort der Tagung im nächſten
ahr.

Aus Nah und Fern.
Kaiſerliche Ehrenbelohnnug. Kaiſer Wilhelm ließ de

Kapitän Hargreaves eines Boſtoner Fiſchereidampfers
goldene Uhr und zwei Leuten von der Beſatzung je fünf Pfund a
für die muthige Rettung von 4 Mann von der deutſchen Slogp
„Heinrich“ während eines Sturmes in der Nordſee.

Geſchenk des Königs von Jtalien an den Kaiſer. Auf An
ordnung des italieniſchen Unterrichtsminiſteriums werden große Photv
graphien von den neueſten Forſchungen auf dem Rorup
romanum hergeſtellt, die König Viktor Emanuel dem deutſchen Kaiſer
als Geſchenk mitbringen will.

Der Kronprinz hat für die in der Ortſchaft Oberſtaditfeld
bei Kochem vor einigen Tagen durch einen größeren Brand Geſchädigteh
eine Geldſpende von 500 Mk. überweiſen laſſen.

Rittmeiſter z. D. Freiherr von Stietencron auf Niederweiler bei
Saarburg, welcher durch die Erſchießung eines italieniſchen Arbeite
auf ſeinem Gute im vergangenen Jahre vor ein Kriegsgericht geſtellt,
von dieſem aber freigeſprochen wurde, gedenkt ſeine bisherige Heimath
P verlaſſen. Sein Gut wird nächſter Tage in andere Hände über
gehen.

Eine grauenhafte Unthat iſt Mittwoch Nachmittag in der
Jungfernhaide bei Berlin, in der Nähe vom Plötzenſee, entdeckt
worden. Dort wurde in einer Schonung verſteckt die Leiche
kleinen Mädchens aufgefunden, an welcher ein Luſtmor
verübt worden iſt. Die näheren Nachforſchungen ergaben, daß es ſich
um die neun Jahre alte Tochter der Bakeſchen Eheleute aus Char
lottenburg handelt. Das Kind wurde ſeit Dienstag Abend vermißt.
Der Thäter iſt noch unbekannt.

Von einem tollen Hunde gebiſſen. Wie der Draht h
wurden in Gleiwitz zwölf Perſonen von einem toll
wüthigen Hunde gebiſſen, der auch noch d
Hunde biß. Die verletzten Perſonen werden ſich auf ſtädtiſche Koſt
nach Berlin ins Koch'ſche Jnſtitut begeben.

Zu der Ermordung eines deutſchen Arztes in Paris. Wie man
aus Paris meldet, iſt die Unterſuchung gegen Chabaneix, 7
Mörder des deutſchen Arztes Ordenſtein, beendet. Der Mörder wir
wegen vorbedachten Raubmordes vor das Schwurgericht geſtellt werden.

Zu der Giftmord Affäre Leichfeld wird dem „Bresl. Gen. Anz.
noch gemeldet, daß das Familienleben Leichfelds ein ſo herzliches und
ungetrübtes geweſen iſt, daß die Motive zu ſeiner Mordthat hier nicht
geſucht werden können.

Eiſenbahnunſall. Man meldet uns aus Rathenow, 13. Auguſt:
Wie das „Rathenower Kreisblatt“ meldet, fuhr geſtern Abend auf der
Eiſenbahnſtation Groß-Wudicke ein Güterzug ſo
heftig gegen den Prellbock, daß die Wagen ineinander geſchoben
und beide Gleiſe geſperrt wurden. Auf den Trümmerhaufen fuhr gleich
darauf ein Perſonen zug auf und entgleiſte. Perſonen wurden
nicht verletzt der Sachſchaden iſt aber nicht unerhebliccchh.Der kalte Sommer Wir werden in dieſem Jahre wirklich nicht
mit der angenehmen wohligen Wärme verwöhnt, welche die Saiſon
die kalendermäßig die Bezeichnung „Sommer“ führt, eigen
mitzubringen verpflichtet iſt. Aber wenn wir auf dem flachen
Lande auch dem Auguſt zum Trotz wärmere Kleidungsſticke heraus-
ſuchen müſſen wir ſind immer noch beſſer daran als manche
anderen Mitmenſchen, die ſich gegenwärtig in höher gelegenen
Regionen befinden. Die Armen, die am Dienstag einen Ausflug
auf die Zu gſpitze gemacht haben! Sie geriethen in eine eiſige
Kälte von 6 Grad unter Nüull, und als ſie hinab ins Thal kamen,
warteten ihrer nur einige Grade über dem Gefrierpunkt. Jn den
baheriſch- öſterreichiſchen Alpengebieten fiel bi
zu etwa 1500 Metern hinab Schnee, und in Oberſteiermar
erſtreckte ſich die weiße, winterliche Decke bis tief in die i
Aus den beliebteſten bayeriſchen Sommerfriſchen wird ebenfa
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je äußerſt niedrige Temperatur gemeldet. Die deutſchen Touriſtendenen Sonhner 1902 ein wöh wollendes ehe kaum

bewahren Uebrigens iſt auch in Hildesheim amDienstag fruß Schneegeſtöber beobachtet

Zu dem Untergang des „Primus“ berichtet der „Hamburger
Korreſpondent“: Die Mittheilung, daß gegen den rn des See
Amtes beim Ober SeeAmte Reviſion eingelegt worden ſei, beruht
auf einem Jrrthum. Da das SeeAmt keine Anträge auf Be
ſtrafung geſtellt hat, und mithin auch keine Beſtrafung erfollgte, ſo
iſt die Sache vor den See Aemtern m abgethan. Das See
Amt hat nach beendeter Verhandlung beiden Schiffsführern die

atente wieder ausgehändigt. Die weitere Verfolgung der Sache
xuht nunmehr lediglich in den Händen der Staatsanwaltſchaft.

Engen Richter als Hotelpatron. Aus dem Berner Ober-
land wird geſchrieben: Der Abgeordnete Richter machte in den
letzten Wochen mit ſeiner Gattin eine Schweizerreiſe. Ganz be
ſonders gut gefiel es ihm in einem hoch über dem Thuner See be
iegenen Kurort, wo das Ehepaar mehrere Wochen verweilte. Jn
dem Hotel, in welchem „Gugen Richter, Schriftſteller und Reichs
tagsmitglied mit Gemahlin“ ſo ſteht im Fremdenbuch zu leſen

Aufenthalt genommen hatte, war der gefürchtete Parla
mentarier nicht wieder zu erkennen. Sei es, daß er ſich im Ehe
ſtand raſch an das „Jaſagen“ gewöhnt hat, kurzum, er nahm beim
Mittagbrod und beim Abendeſſen alle „Vorlagen“ glatt an, machte
keinerlei Abſtriche an dem ihm vom Wirthe vorgelegten Budget und
ſtellte nirgends Abänderungsanträge. Nun hatte das Hotel, in
welchem der ſonſt ſo ſtrenge Kritiker „alles bewilligte“, vor einigen
Jahren ſeinen Stern im Bädeker verloren, weil es in andere Hände
übergegangen war. Selbſtverſtändlich lag dem neuen Wirth ſehr
viel daran, den Stern wieder zu bekoimen, aber alle Bemühungen
waren bisher vergeblich geweſen. Da wandten ſich nun Wirth
und Gäſte an den Abgeordneten Richter mit der Bitte, für eine an
Bädeker zu richtende „Petition“ das „Referat zu übernehmen.“
Eugen, der das „Neinſagen“ offenbar ganz verlernt hatte, ſagte
„Ja“, und ſchon nach wenigen Tagen erhielt er von Bädeker den
Beſcheid, daß ſeinem Wunſ Ir8e gegeben ſei, und daß das be
weſfende Hotel im nächſten Jahre ſeinen Stern wieder bekommen
werde. Nicht wenig ſtolz iſt nun aber der Wirth „die vier
Reichskanzler, denen er immer alles abgelehnt“ ſo ſagt der
Brave „müſſen es falſch angefangen haben. Bei mir hielt er
keine langen Reden, höchſtens einmal ein paar perſönliche Be
mnerkungen und von Obſtruktion war nie eine Spur.“ So ſchreibt
mit Schmunzeln und Stolz das brave „Berliner Tageblatt.“

Der Schatten der Cholera über Südeuropa. Das ſchwarzeGeſpenſt der Cholera hat die ſüdlichen Gegenküſten unſeres Erd

theils faſt erreicht. Man muß daher ſich in den Ländern Süd
europas gegen den Feind rüſten. Das italieniſche Miniſterium der
inneren Angelegenheiten hat ſich ſchon jetzt zu einigen Maßnahmen
entſchloſſen. Zunächſt ſind der italieniſche Konſul in Alexandria
und die italieniſche Geſellſchaft in Kairo angewieſen, täglich einen
telegraphiſchen Bericht über die Zahl der Todesfälle und der Er
krankungen an Cholera in allen befallenen Ortſchaften zu erſtatten,
ferner auch über die getroffenen Maßnahmen und vor Allem über
die etwaige Flucht italieniſcher Unterthanen aus Aeghpten. Die
von Aeghpten kommenden und einen italieniſchen Hafen anlaufen
den Schiffe werden einer beſonderen Ueberwachung unterworfen,
wie ſie von dem internationalen Quarantäneausſchuß zur Ver
meidung des Uebergreifens der Cholera auf Europa feſtgeſetzt
worden iſt. Die n Konſuln zu Alexandria und Port
Said haben den Befehl erhalten, an das Miniſterium in Rom tele
r Bericht a geben, falls auf ſolchen Schiffen zur Zeit

der Abfahrt bedenkliche Geſundheitsverhältniſſe herrſchen; ferner
ob Aerzte und Desinfektionsmittel an Vord ſind, ob das Trink-
waſſer etwa ſchlecht iſt und ob Ueberfüllung an Paſſagieren 3. Klaſſe
herrſcht. Alle Paſſagiere oder Mannſchaften, die an Land gehen,
ſollen ſofort telegraphiſch bei der Gemeinde, nach der ſie ſich be
geben wollen, angemeldet werden, ſo daß ſie einer ärztlichen Be
obachtung unterſtellt werden können, jedoch ſoll dieſe Ueberwachung
vorläufig nur in einem täglichen ärztlichen Beſuch, nicht in einer
Abſperrung, beſtehen. Endlich ſind alle Präfekten der ans Meer

enzenden Provinzen angewieſen, für eine ſtrenge Anwendung
der vorgeſchriebenen geſundheitlichen Regeln zu ſorgen.
e

worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stößen, 12. Aug. (Verſchüttet.) Die Vorliebe der Kinder,

im Sande zu ſpielen, konnte für unſere Gemeinde recht verhängnißvoll
werden. Eine Anzahl C Kinder begab ſich Zzem gegen Abend
nach der am Scheiplitzer Wege gelegenen Sandgrube, woſelbſt ſie ſich
mehrere Höhlungen gruben. Da plötzlich ſtürzten die oberen Schichten
nach und ſechs Kinder wurden mehr oder weniger zwei vollſtändig
verſchüttet. Ein zufällig die Straße kommender Landwirth rettete die
Kinder. Von den vollſtändig verſchütteten wurde das des Einwohners
Scheiding beſinnungslos nach der elterlichen Wohnung gebracht undnach längerer ärztlicher Behandlung wieder zum Vewußtſn gebracht.

Es befindet ſich nun aber, wie auch die anderen mehr oder weniger ver
letzten, außer Lebensgefahr.

Delitzſch, 13. Aug. Einen Gaunerſtreich) hat ein
angeblich aus Berlin ſtammendes Pärchen in Delitzſch begangen.
Wie die „Del. Ztg.“ mittheilt, erſchien dort eine Familie, beſtehend
aus Mann, Frau und einem dreijährigen Mädchen, und nahm in
einem Hotel Quartier. Sie verſchwanden, ohne die Zeche zu bezahlen,
und es zeigte ſich ſpäter, daß ſie ſogar noch die Federn aus den Betten
mitgenommen hatten! Der Diebſtahl iſt mit großer Raffinirtheit und
anſcheinend in derſelben Weiſe auch ſchon an anderen Orten ausgeführt
worden, denn nach dem „Umfang“ der „Ehefrau“ zu ſchließen, trägt
dieſe die geſtohlenen Federn auf dem Körper, um dieſe dann gelegentlich
in Sicherheit zu bringen. Auch daß ſie ein Kind mitführen, um Ver
trauen zu erwecken, beweiſt große Schlauheit. Der Mann, etwa
1,75 Meter groß, von ſchlanker Statur, hat blonden Schnurrbart und
trägt grauen Hut und dunkelbraunen Ueberzieher. Die Frau machte
den Eindruck, als ob ſie ſich in geſegneten Umſtänden befände wenn,
wie ſchon geſagt, die mitgeführten geſtohlenen Federn nicht etwa die
Täuſchung hervorrufen. Das Kind iſt ein wenigſtens 3 Jahr altes,
aufgewecktes, hellblondes Mädchen, bekleidet mit rothem Kleid und
grauem Jackett. Jn das Fremdenbuch hatte ſich der Mann als „Kauf-
mann Wredenberg aus Berlin“ eingetragen. Damit iſt natürlich nicht
geſagt, daß die Eintragung auch richtig iſt.

Magdeburg, 13. Aug. (Als Kautionsſchwindler) entlarvt
wurde der angebliche Kaufmann Hans Littmann aus Berlin, der im
Evangeliſchen Vereinshoſpiz zu Magdeburg feſtgenommen wurde.
Der Verhaftete ſuchte unter dem Namen Hanſen Kaſſirer zu
engagiren, die Kautionen ſtellen konnten und deren Thätigkeit darin
beſtehen ſollte, für eine techniſche Zeitſchrift die Abonnentengelder
einzukaſſiren. Hinterher ſtellte es ſich heraus, daß die betreffende
Fachzeitſchrift garnicht exiſtirt. Der Betrüger wurde in dem
Augenblicke verhaftet, als ſich mehrere junge Leute zum Abſchluß
des Kontraktes und Hinterlegung der Kaution im Evangeliſchen
Vereinshoſpiz eingefunden hatten.
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Weimar, 13. Aug. (Die bevorſtehende 200 jährige
Jubelfeier) des weimariſchen Jnfanterie-Regts. Nr. 94
verſpricht bedeutenden Umfang anzunehmen. Nach Mittheilungen in
der geſtrigen Gemeinderathsſitzung ſind jetzt ſchon allein 1700 Theil
nehmer, frühere Mannſchaften der hieſigen Garniſon, gemeldet.

Leipzig, 13. Auguſt Kre dem Leipziger
Luſtmörder.) Die „Leipz. richtszeitung“ theilt mit,
daß der 20jährige Luſtmörder Grabich, der die 8jährige Anna Klein
im Keller ſeines Vaters mißbrauchte, tödtete und dann den Leichnam
in eine Kiſte packte, ſchon im vorigen Jahre an einem Kinde ein
Sittlichkeitsverbrechen verübt habe. Durch 50 Mark und ein
Opernglas ſollen ſich damals die Eltern des Mädchens haben be
ſchwichtigen laſſen.

Telegramme.
Kiel, 13. z Prinz und Prinzeſſin Heinri

trafen heute Abend nach 7 Uhr bier ein und ſetzten na
kurzem Aufenthalt die Reiſe nach Hemmelmark ein

r 13. Aug. Der Kronprinz iſt heute Abend
von Odilienberg kommend hier eingetroffen und im Landhauſe
des Staatsſekretärs von Köller abgeſtiegen.

Stockholm, 13. Aug. Die Reichsbank hat drei von
der Staatskaſſe ausgeſtellte Schecks von 3000, 5000 und
9000 Kronen, welche auf 30000, 50000 und 90000 Kronen

efälſcht waren, ausbezahlt und hierdurch einen empfind-üchen Verluſt erlitten. Die Unterſuchung iſt im Gange.

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

vvoom!DeHhhdASD ich
Halle a. S.,

den 13. Auguſt
(8 Uhr Abends)

Halle a. S.,
den 14. Auguſt

(7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter 751 751Thermometer Celſius 130 12,5 0
Rel. Feuchtigkeit 760 760
Win d. W 1 W IMaximum der Temperatur am 13. Auguſt 16,59 C.

Minimum in der Nacht vom 13. zum 14. Auguſt 8,7 9 C.
mm.

Waſſerwärme der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 14. Auguſt
13109 R.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 15. Auguſt: Warm, Sonnenſchein, ſtrichweiſe Ge
witter, Regenfälle, ſtark windig.

Sonnabend, 16. Auguſt Wenig verändert, ſchön, windig.

Waſſerſlände. S
bedeutet über, unter Null.

Fall Wuchs
Saale.

Der 13. Auguſt 14. Auguſt 0,02
Lrotha e*Alsleben 12. Auguſt 1,34 13. Auguſt 1,28 0,06
*Bernburg 1,00 x 0,96 0,04*Calbe, Obp. 3 1,48 1,46 0,02do. Untp. 0,40 0,34 0,06Unſtrut.
Straußſurt 12. Auguſt 1,05 13. Auguſt 1,05

Moldan.Budweis 11. Auguſt 0,2612. Auguſt 0,18 0,08

Prag 0,05 0,30 0,25Havel.
*Brandenburg 12. Auguſt 13. Auguſt
Oberpegel 2,01 2,00 (0,01Unterpegel 1,00 4 1,00*Rathenow

Oberpegel v 1,30 e 1,31 0,01Unterpegel 0,54 v 0,52 0,02*Havelberg 1,46 1,46Elbe.
nd 11. Auguſt 12. Auguſt 3 99 vandei „05 „o04 0, 2Melnit e 7 636 002Leitmeritz 0,42 0,371 (0,05Außig 0,15 0,12 (0,03Dresden 12. Auguſt 1,49 13. Auguſt 1,47 0,02
Torgau 0,40 x 0,36 0,04Wittenberg v 1,16 1,18 (0,02Roßlau 0,63 0,61 0,02*Barby v 0,85 wo 0,82 0,03Magdeburg v 0,92 v 0,90 0,02*Tangermünde x 1,48 1,45 0,03*Witienberge 1,18 1,14 0,04
Lenzen 1,23 1,20 0,03Dömitz v 0,61 v 0,59 0,02*Lauenburg 0,71 v 0,68 0,03

S eBeobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Halle a. S., 13. Auguſt. Die Republik Chile hat hier ein
Konſulat eingerichtet und ernannte den früheren Direktor der Maſchinen
fabrik Aktiengeſellſchaft Halleſche Union Reinke zum Konſul.

Tages-Marktberichte.
Magdeburg, 13. Auguſt. (Getreide und Futtermittel.)

(Richard Salge.) Weizen unverändert, alte Waare nominell,
168--172 je nach Lage der Station zu notiren. Roggen ſtärker
angeboten und zu 145--150 je nach Lage der Station gehandelt.
Feuchte Sachen nicht beachtet, 5--10 billiger. Hafer feſt, feinſter
hieſiger bis 182 inländiſcher Durchſchnittshafer bis 177 franko
Magdeburg bezahlt. Gerſte, Brauwaare in den erſten Proben
Landgerſte, klamm und mißfarbig vorgezeigt, wurde als Futterwaare,
gleich wie Wintergerſte mit 135 140 geboten. Mais feſter,
Mixed 136 138 Rundmais 119--120 defekte Waare 90 bis
105 ab hier angeboten.

Berlin, 13. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Septbr.
159.00 Roggen, inländ. faſt trocken 149.00 ab Bahn, klammer
138.00 ab Bahn, Septbr. 143.00 bis 143.25 Oktober 137.50
bis 137.75 Gerſte, inländiſche Futtergerſte 145.00-- 152.00
Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 187.00 bis 196.00
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 180.00
bis 186.00 preuß., poſ. und ſchleſ. gering 177.00 179.00
ruſſ. mittel 176.00--178. 00 geringer 173. 00-- 175.00 Mais,
amerikan. mixed 139.00 bis 141.00 türkiſcher 127.00 bis 129.00
ungar. Zahnmais 129.00 bis 131.00 runder 119.00 bis 121.00
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 184.00 bis 192.00 Weizen
mehl 00 21.50 bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 21.50 bis
22.50 Weizenkleie, grobe 9.80 10. 10 feine 9.60--9. 80
Roggenkleie 10.25 bis 10.50 Mittagsbörſe Weizen Septbr.
159.00--159. 25--158. 75 159.00 Oktober 155.75 156. 25
Dezember 155.25 bis 156.00 Roggen, inländ. etwas ſtumpfer
146.00 C. frei Mühle, faſt trockner 148.00 frei Mühle, Septbr.
143.25--142.75 143. 00 Oktober 138. 00-- 137.50 Dezember
136.25-—-135. 50 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 186.00 bis
195.00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel
179.00 185. 00 preuß., poſ. und ſchleſ. gering 176.00 178. 00
ruſſ. mittel 175.00--177.00 geringer 172.00 174.00 Septbr.
140.00 Dezbr. 134.00 134. 25 Mais, amerikan. mixed 138.00
bis 139.00 runder 118.50 120.00 frei Wagen. Weizenmehl
00 21.50--24.00 Roggenmehl 0 und 1 21.50-22.50 Oktober
18.90 18. 80 18. 85 Dezbr. 18.60 18. 50 Rüböl Oktober
52.10 G., Dezember 50.50--50.20 Mai 50.20 G. Spiritus
39.30 ab Speicher. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich) Weizen Septbr.

159.00 Oktober 156.00 Dezbr. 155.78 Mai 157.25
Roggen Septbr. 143.00 Oktober 137.50 Dezember 135.50
Mai 136.00 Hafer September 140.00 Oktober 135.50
Dezember 134.25 Mais September und Oktober 117.00
Dezember 110.00 Mehl Septbr. 19.45 Oktober 18.85
Dezember 18.50 Rüböl loco 52.50 Auguſt 52.30 Oktober
52.10 Dezember 50.30 Mai 50.20

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskamnmern.
Notirungsſtelle.

13. Auguſt 1902.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen oggen Gerſte afer

Uckermark 168 172 130--153 136 145 166 176
Mittelmark, Priegnitz 150 176 130--153 134136 160 190
Neumark 164--175 125--155 130 -445 180 194
Lauſitz 175--180 126 153 137--140 174 178
Magdeburg 153 172 148 159 136 140 165 182
Altmark 165--176 149 155 175 180Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--180 138 166 136 170 155--180

do. weſtlich der Mulde 155 180 147--166 136 170 160 190
Erfurt 160--174 158--174 180--195
Stettin (Bezirk) 176--177 148 165 170 178
Stettin (Platz) n. 148 SDanzig 182--184 160 1]27--150 172 178Thorn 176 178 125--132 135 136 156 158

Elbing 2 184Allenſtein 171 178 156. 1621 137--142 174 180
Breslau 166 179 130--153 124 142 162--168
Neuſtadt (O.Schl.) 180--186 146--154 127 132 162--168
Glatz 169-182 142-152 128 138 150 160
Schönau 172 180 140--147 146 156Poſen 168--178 131 152 2 185 190Bromberg 173 176 144 146 7Oſtrowo 176--178 130 140 126--130 168--170Krotoſchin 175 140 130-- 135 180--185Kiel 175 182 160--165 155 162 180 18
Neumünſter 165 175 155 165 145 150 175 185
Hannover Süd 164 170 139 156 150 160 170--180

do. Elbe Weſer 171--180 150--160 140 180 195
do. Weſt 7 2 130 134 77Münſterland 164--172 148 156 141 149 178 186

Weſtf. Jnduſtriebezirke 168 176 152 160 136--144 175 182
Paderbornerland 7 140 136 7Kaſſel 172- 175 165-- 167 140 160 180 185
Siagd b) Nach privater e r w 40Stadt 755 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. I. g. p. I.Berlin 170 151 180 rBreslau 180 153 142 168Poſen 178 152 7 190Hannover 170 160 180Neuß J 140 2 165Mannheim 162 146 2 169Hamburg 170 150 2Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede.
am 13. Aug., am 12. t

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 76 Cts. 159,00 156,7
Chicago Aug. 691 Cts. „158,25 155,00
Liverpool Septb. 5 ſh. 11 d. 174,00 173,25
Odeſſa v loko 81 Kop. 158,50 157,25Riga v loko 93 Kop. 170,50 170,50Jn Paris Aug. 21.95 fes. „178,50 176,75Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyvork nach Berlin Roggen loko 60 Cts. 140,50 145,75
Odeſſa loko 66 Kop. 138,75 136,00Riga x wo loko 77 Kop 149,25 149,25Amſterdam nach Köln Oktober 120 hl. fl. 135,50 134.75
Newyork nach Berlin Mais Sept. 57 Cts. 117,50 Il

Waarene and Produktenberiqhte.
Getreide

Hamburg, 13. Auguſt.“ Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burg. Hard Winter Nr. 2 Aug.-Ablad. 125. Roggen feſt, „ſüd
ruſſiſcher 9 Pud 20/25 Aug.-Ablad. 104, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher Mais feſt, 124, runder 98. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 13. Auguſt. Weizen per Herbſt 7,04 Gd., 7,05 Br., per
Frühjahr 7,38 Gd., 7,40 Br. Roggen per Herbſt 6,23 Gd., 6,24 Br.,
per Frühjahr 6,53 Gd., 6,54 Br. Mais per Juli-Auguſt 5,25. Gd.
5,27 S Hafer per Herbſt 5,69 Gd., 5,70 Br., per Frühjahr Gd.,

Br.
Peſt, 13. Auguſt. Weizen loco höher, do. per Oktober 6,75 Gd.,

6,76 Br. pr. April 6,07 Gd., 7,08 Br. Roggen per Oktober 5,92 Gd.,
5,94 Br., per April 6,13 Gd., 6,15 Br. Hafer per Oktober 5,39 Gd.,
5,40 Br., per April 5,63 Gd., 5,64 Br. Mais per Auguſt 4,82 Gd.,
4,83 Br., per Mai 5,00 Gd., 5,01 Br.

London, 13. Auguſt. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 9. Auguſt. Weizen ruhig, Roggen feſt, Hafer

feſt, Gerſte feſt. Am 15. und 16. Auguſt Feiertag.
Amſterdam, 13. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine höher,
do. per Oktober 122, do. per März

Paris, 13. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt
21,95, per September 20,65, per September- Dezember 20,45, per
November Februar 20,35. Roggen ruhig, per Auguſt 14,75, per
November- Februar 15,00.

Paris, 13. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt
21,85, per September 20,65, per Sept.-Dezember 20,40, per November-
Februar 20,35. Roggen ruhig, per Auguſt 14,75, per November-
Februar 15,00.

New-York, 13. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 762,, per Auguſt per September 7381,, per Dezember 72
per Mai 758 Mais per September 58, per Dezember 46!
per Mai 44 Mehl 2,95. Getreidefracht 1

Chiecago, 13. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 70!
per Dezember 672/4. Mais per Septemver 52

Zucker.
Hamburg, 13. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

J. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 6,15, per September 6,178, per Oktober 650, per
Dezember 6,62, per März 6,878, per Mai 7,00. Ruhig.

London, 13. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. Ruhi

Kaffee.
Hamburg, 13. Auguſt, Nachmittags. Kafſee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos, September 28/, G., Dezember 288/, G.,
März 29 G., Mai 30 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 13. Auguſt. JavaKafſee good ordinary 35.
Havre, 13. Auguſt. (Anſangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

ſtetig, 15 Points niedriger bis unverändert. Zufuhren in Rio 12 000
Sack, Santos 49 000 Sack, Recettes für geſtern.

Havre, 13. Auguſt. (Schlußbericht) Good average Santos
Auguſt 34,75, September 35,00, Dezember 35,50, März 36,00, Mai
36,50. Tendenz: Ruhig.

Petroleum
Hamburg, 13. Auguſt. Petroleum ſtetig.

loco 6,60 Br.
Antwerpen, 13. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Auguſt 18 bez., Br., do. per Septbr.
184 bez., Br., per September Dezember 18 bez., Br. Tendenz Feſt.

New-York, 13. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,22.

Standard white

Peockolt Ranlce, Bankgesehäft, Halle a. S., Riebeckplatz. An- u. VerKaut von Werthpapieren, Finlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, UypothekenverKehr.
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Nordhanſen, 13. Auguſt. Branntwein 40 Vol./ für 100 Kilogr.
(105 106 Ltr.) 55,00-—57,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106--107 Ltr.) 61,00--63,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 13. Anuguſt. Spiritus ſtill, Aug. 11x Br., 114 G.,
AuguſtSeptember 11x Br., 115 G., September Oktober 11 Br.,
114 G., Oktober-November 11 Br., 114 G.

Paris, 13. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt
31,25, September 31,75, September-Dezember 32,00, Jan.April 33,00.

Paris, 13. Augnſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 31,50,
September 31,76, September- Dezember 32,00, Januar-April 33,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 13. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—34,00 Mk., Linſen 18,00 bis
36,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 13. Auguſt. Rüböl loco 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 13. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 53,50.
Hamburg, 12. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 52/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 53 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 53 Mk., do. do. Choice Grocery 53 Mk., div.
Marken 53--53!/, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Rew-Hork, 13. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,75, do. Rohe und Brothers 10,85.

Paris, 13. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 57,75,
September 58,25, Sept.Dezbr. 59,00, Jan.April 59,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. Auguſt. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 12. Auguſt. Kartoffelſtärke 164 16 Mk., Lieferung

Sept. Oktober 163--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164 169 Mk.,
Lieferung Sept.Okt. 164 16/, Mk., Superior-Stärke 16 177, Mk.,
SuperiorMehl 164—17 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. Auguſt. Eßkartoffeln 5,50—6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 13. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk. von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel

ſteiſch 1,30—-1,50 Mk., Speck, geräuch. 00 ock., Epoutter ors
2,50 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,90-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 12. van Die e Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 110-120 Pfg.,
kleine 70—-90 Pfg., Seezungen, große 165--175 Pfg., kleine 70 bis
90 Pfg., däniſche 160 165 Pfg., Kleiße, große 65—-70 Pfg., kleine
35--50 Pfg., Rothzungen 30--40 Pfg., Schollen, große 45—55 Pfg.,mittel 45-—55 Pfg., kleine 15-—30 Wo lebende Karpfen Pfg.,

Schellfiſche, große 13--18 Pfg., mittel 10--12 g. kleine 8-10
Pfg., Cabliau, große 12--14 Pfg., kleine 8--11 Pfg., Seehechte 20--24
Pfg., de 10--12 Pfg., Blaufiſch 9--10 Pfg., Knurrhähne 8 bis
9 Pfg., orſch T. Pf Rochen 6--7 Pfg. Elblachs T 7 Pfg.,Lachs, rothfl., 140—145 Wo Silberlachs 110--120 Pfg., Lachsforellen

110 140 Zander 65 90 i Flußhechte 75-—85 Pfg., Schnepel
Pfg., Barſe 12— 25 Pfg., Brachſen 30-35 Pfg., Hummern

lebende 250-260 Pfg.
Stroh. Hen,

Magdeburg, 13. Auguſt. Richtſtroh 5,00-—6,00 Mk., Krumm
ſtroh 4,00-4,50 Mk., Heu 6,00-—6,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 13. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 46 Pfg.
Autwerpen, 13. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B September

4,82 Verkäufer, Mai 4,90 bez. Ruhig.
Hadre, 12. Auguſt. 31 Uhr. Wolle. Auguſt 144,50, Dezember

147,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 13. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um

ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 600 Ballen.
Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Auguſt 482/ Käuferpreis, Per Dez.Jan. 416 Käuferpreis,

Aug.Sept. 485/ Verk.-Preis, Jan.-Febr. 48 Verk.Preis,
Sept.Okt. 425/ Verk.-Preis,, Febr.-März a415 Verk.Preis,
Okt.-Nov. 419 Verk.-Preis, März-April 414 Käuferpreis.
Nov.Dez. 4 Verk.-Preis,

Metalle.
London, 13. Auguſt. Silber 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 52 Lſtrl.,

per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 118/6 Lſtrl., engl. 118/g Lſtrl.,
Zinn 124 Lſtrl., Zink 1887, Lſtrl.

amſterdam, 13. Auguſt. Bancazinn 762/,.
Glasgow, 13. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen.numbers warrants 56 sh. n d. Warrants Stbolesbo rennt 51

Düngemittel,
Hamburg, 12. Auguſt. (Chile-Sgager g guſt. (Chile-Salpeter.) Loco qgh

Rio de Jaueiro, 12. Auguſt. Wechſel auf London 128/

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
far Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Beuthuer;
für den Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefſiren.

FamilienNachrichten.

Todesanzeige.
Heute Nachmittag 5 Uhr verſchied nach langem, ſchwerem

Leiden mein lieber Vater und Schwiegervater, Großvater
und Urgroßvater, der

Rentier Louis fuhrmann
im 76. Lebensjahre.

Im ſtilles Beileid bitten
Huebitz, den 13. Auguſt 1902.

Die tieftranernden Hinterbliebenen
Familie Hamsüi.

Die Beerdigung findet Freitag, den 15, ds. Mts.
Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Frſed mann Weinstock, Bankgesehä
Coursnotirungen un en

der Berliner Börſe vom 13. Auguſt. t e.
(Ergänzungs-Courſe.) Ctr. PrB.-Pfb. 18906. 1900

1899 unverloosbar
Deutſche Fonds und Staatspayierc. ehe le

insfuß Pr. Centrb.Pfdd. 1900.v F do 190adiſche Staatsanleihe 105 5063 gr. on do. 17900.
Bad., Präm. Anleihe 1867 146.90 v entr.Komm.Obl.Baieriſche Präm. Anleihe 4 wo v Hyp. -B. VIII.- II.
Barmer Stadtanleibe 0 o. do. XV. -XVIII., unk.Verliner StadtOblig. Pr. Hyp. AB. bis 1905.,.o. do. isoe Rhein. Hyp. Pfo eDrannſchw. 20 Thir.Looſe. eher n Stadt-Obl geſt. Jod unk. 57o. do. 1899 o. unt. 19068W 15 Fres.Looſe z do. do. unk. 191050 Thlr.Looſe. 3 e. So Tred. rinMind. Pr.-Anth. „1004 o. do. do. rz. à II0.ur u. Neum. Com.-Obl. do. do. do. rz. à 100.
Magded. St.rini. do. do. do. c. à 100..
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Kürkiſche Admintſtr..

57 h s rres.-Looſe,ODngariſche Gold 1 A

Lemberg

82,0063 G
100,506 G

113 106 zb...e 100 10 Msk. Ki ee 88. 406 G NosroRſaſen e b. 1906d Staatsr. 97 3 a 90,90 MoskoSmolenge
Fr 7 NorthernPac, eDeutſche HypothekenPfandhriefe. m
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95.50 G do. 97 gr. unt. b. 19085
97.50 6 do. gar. unk 6. 1909
55,606 Ruff. Südweſtbahn.96., 1663 Rpbinsk, gar. unk. b. isös

7 B. unkündd. d. 1900 100,308 Oeſter. Säüdbahn (Lomd.).
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do. XI. u. XII. b. 908unt. 85,30bz. G
do. II. u. III. b. 1906 unt. 57
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III.,V.,VIII. r. 100
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Dividende 1900 Neuß, Wagenban
Dividende 1900 Admtkralsgarten Bau

Aachen Naſtricht. 72 Annaburger Steingut0 ArchimedetSutinLüdbeck e e Bau lusführung. e
S Berl. -Charlottendurg
S do. Reuſtadt.
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Berliner Vockbrauerei
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Magdeburger Baudank
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Zuckerfabrik Frauſtadt

diskont.
Berlin 3. Lombard Paris 3.,

Amſterdam 3. Petersdurg z.
Brüſſel 3. Portugieſ. Plätzeeg ca zLondonMadrid 5. es Platze

NewYork 6. Wien d.
Umrechnungs-Courſe.

1 Gld. öſterr. S 3,70 Mk., I GSld. holländ. 1,701 Toaar 4,20 Mt. 1 Vold Rubel 3,20 t
1 Fres. S 0,80 Mk. 1 ſtr. 30,40 Mk.

3.006 z432332 bGWold, Silher und Papiergeld.
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Leipziger Börſe vom 13. Auguſt.
Deutſche Fondß. Bank nud KreditAktien.
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LJeopoldsgrube Edderiz

Dividende 1901 do. do. Oblig.
e Faeie f.

m. ord n 7t un a Ausländ. FiſenbahnPrioritätsObligat.

c er mee Fe, 75Nartensaurg Rlawta uſchüiedr. 1896 (ſtfr.)

h o

1
104,008
168,75

uckerfabr. Glauzig e
uckerraff. Halle. III

hm. Rordbahn von 82 G. 5 487380
rn

0VI. ut. b. 1908
XIX. ut. 6. 1909
XX u. XXI. b. 1910
Kleinb.-O. uk. 1204

do. uk. 1908
Comm.Oblg. 1907

do. 1910

t n

Arad.Czanad IIIBreslauWarſchau. 3'
Dort nundGrongu h z

Naritendurg- Rlawkaw.
Oſtoreußiſche Südsadn 4

Wo O

L

s

rerT
Dividende e 1901

o. e 73 1668Nend S Schwert St.Pr.. e 2 FifendahnSt.-B.-Aktieu. de Vodentsd én t iöä
do. Em. 1871 e r 77

Rhein.Naſſautſche Sergbau
Rhein. Stahl It.
Stadt derger Hütte.

Nein. AnthrKohlen. 19 1
Diolden

Dur Hedend. v. 102i et S

5 do zo, do. G.107,496. WurmNevter S 8 Marienburg Niawta.

7

X

do. Em, II, III, 1871, 72
KaſchauOderberggar. Silb.

de 1909 1601 do. do. 1874 Gold6 e 2s5 a Em. I 1863.

Für die Inſerate Sverantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage,

T
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